
SANIERUNG DES KIENBACHS

MIT VERBESSERUNG DES

HOCHWASSERSCHUTZES

FÜR HERRSCHING



INGENIEURBÜRO KOKAI GMBH IM AUFTRAG DES WWA WEILHEIM

■ Veranlassung, Zielsetzung und Projektablauf

■ Sanierungsbedarf und Hochwassergefährdung

■ Einflussfaktoren bei Maßnahmenauswahl

■ Durchgängigkeit (Fische und Krebse)

■ Kostenbeteiligung

■ Schwemmholzrückhalt

■ Systemschnitte

■ Planungsabschnitte 1-7

■ Mündungsbereich Kienbach

■ Reihenfolge Bauablauf

■ Entscheidungen Gemeinderat
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■ Überalterte Verbauung in 
schlechtem baulichen Zustand

■ Hydraulische Schwachstellen 

■ Wildbachtypische Gefahren
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VERANLASSUNG UND ZIELSETZUNG

Veranlassung Zielsetzung
■ Umfassendes Konzept in Form von 

Sanierungsmaßnahmen, Priorisierung von 
Sanierungsabschnitten

■ Verbesserung Hochwasserschutz für ein 
HQ100,WB + 15 % Klimaänderungszuschlag + 
Freibord

■ Schwemmholzrückhalt in Form von Rechen 
(Rückhaltevolumen ~160 m³), 

Sonst ige  Z ie le :

■ Verbesserung Gewässerökologie

■ Stärkung Sozialfunktion

■ …
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GROBER PROJEKTABLAUF

Bestandsvermessung

Bestandsbewertung (Standsicherheit, Dauerhaftigkeit etc.)

Baugrunderkundung

Naturschutzfachliche Untersuchungen

Abstimmung mit direkt betroffenen Anliegern

Vorplanung

Entwurfs- und Genehmigungsplanung

Wasserrechtliches Genehmigungsverfahren

Ausführungsplanung

Ausschreibung und Vergabe

Bauausführung
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DRINGENDER SANIERUNGSBEDARF UFERSICHERUNGEN
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HYDRAULIK UND HOCHWASSERGEFÄHRDUNG

■ Nur minimale Ausuferungen beim Bemessungsabfluss im IST-Zustand

■ Starke Gefährdung im Überlastfall (HQextrem) oder bei Verklausungen bzw. Versagen von 
Ufersicherungen

■ Herstellung des Hochwasserschutzes für HQ100,WB + 15 % Klimaänderungszuschlag und 
50 cm Freibord (1 m Freibord ohne Schwemmholzrechen erforderlich) und schadloser 
Abfluss HQextrem im Zuge der erforderlichen Sanierungsmaßnahmen



INGENIEURBÜRO KOKAI GMBH IM AUFTRAG DES WWA WEILHEIM 7

HISTORISCHE HOCHWASSEREREIGNISSE (AUSZUG)

■ Großes Hochwasserereignis vom 01. Juli 1885

■ Juni 1942

■ 1950er und 1960er: Mehrere größere Hochwasserabflüsse mit Beschädigung 
der Uferverbauung

■ Mai 1999
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EINFLUSSFAKTOREN BEI MAßNAHMENAUSWAHL

Kriterium
Bewertung 
bestehender 
Verbau

Standsicherheit und 
Dauerhaftigkeit überwiegend 
kritisch

Hydraulische 
Schwachstellen

v.a. oberstrom von Schwellen zu 
geringer Freibord

Grundstücks-
verfügbarkeit

Abstimmung mit den Anliegern 
aller direkt betroffenen 
Grundstücke

Natur- und 
Artenschutz

Umfangreiche Kartierungen von 
Flora und Fauna

Gewässerstruktur Herstellung Durchgängigkeit, 
Verbesserung der Sohl- und 
Uferstruktur

Landschaftsbild Landschaftsprägender 
Baumbestand, schluchtartiger
Eindruck durch senkrechte 
Wände

Sozialfunktion Zugänglichkeiten
Eingriffe durch 
Baumaßnahme

Zufahrten nur eingeschränkt 
möglich, erhebliche Eingriffe 
durch Baustraße und 
Wasserhaltung
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■ 4.6: Schutz gegen mechanische Schäden des gesamten Wurzelbereichs (Kronenbreite + 
1,5 m)

■ 4.10.1: Mindestabstand von Baugruben 2,50 m bzw. vierfacher Stammumfang

■ 4.10.1: Wurzeln mit einem Durchmesser ≥ 2 cm dürfen nicht durchtrennt werden

■ 4.10.2: bei Abgrabungen mit Wurzelverlust muss ein Wurzelvorhang mit einem 
Mindestabstand von 2,50 m zum Wurzelanlauf hergestellt werden

■ 4.11: Im Wurzelbereich dürfen keine Gründungen erfolgen 

9
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NISTKÄSTEN UND ERSATZPFLANZUNGEN

■ Ersatzpflanzungen, Nistmöglichkeiten und Fledermausquartiere zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt sinnvoll

→ Vorschläge / Hinweise für mögliche Standorte 
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FISCHPASSIERBARKEIT UND KREBSSPERREN

Edelkrebs im Kienbach

Kamberkrebs
mit Krebspest 
im Ammersee
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UMFANG MAßNAHMEN

■ Schwemmholzrückhalt oberstrom von Herrsching

■ Sanierung der bestehenden Uferwände, Brücken und privaten Überfahrten inkl. 
Verbesserung des Hochwasserschutzes

■ Herstellung der biologischen Durchgängigkeit (Fischpassierbarkeit) und Krebssperren

Neubau Brücke
Kientalstraße

Krebssperren

Neubau Brücke
Steindlgasse

Herstellung Fischpassierbarkeit

Schwemmholzrückhalt

Verbesserung Fischpassierbarkeit
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KOSTEN UND KOSTENBETEILIGUNG

■ Aussagen zu Kosten der Maßnahmen zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht möglich

■ Kostenanteil für Sanierung trägt Freistaat Bayern komplett

■ Beteiligtenbeitrag Gemeinde Herrsching für Anteil Verbesserung 
Hochwasserschutz

 30 %

Voraussetzung: Gemeinde sorgt in den Bereichen mit HWS-
Anteil für die Grundstücksverfügbarkeit

 ansonsten 50 %

■ Anteile Verbesserung Hochwasserschutz werden voraussichtlich 
abschnittsweise ermittelt und Vereinbarungen abgeschlossen
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WICHTIGE UND AKTUELLE INFORMATIONEN ZUM PROJEKT
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WICHTIGE UND AKTUELLE INFORMATIONEN ZUM PROJEKT

www.wwa-wm.bayern.de
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SCHWEMMHOLZRÜCKHALT

■ Schwemmholzrechen ermöglicht Reduzierung der 
erforderlichen Unterhaltung im Schluchtlauf

■ 2 Standorte möglich
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SCHWEMMHOLZRÜCKHALT – STANDORT 1
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SCHWEMMHOLZRÜCKHALT – STANDORT 2
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SYSTEMSCHNITTE

■ Lebendverbau  Pflege, Böschungsneigung, etc.

■ Schwergewichtswand  WBS Böschungsfuß + freie 

Böschung mit Bewuchs

■ Schwergewichtswand  WBS auf Schroppen bis auf 

etwa WSPL HQB

■ Schwergewichtswand  WBS in Beton bei steileren 

Böschungen

■ Schwergewichtwand  Winkelstützwand / 

Schwergewichtswand

■ Schwergewichtswand  Vorsatzschale (ggf. 

rückverankert)

■ Beidseitig Schwergewichtwand  U-Gerinne nur mit 

Aussteifungen
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SYSTEMSCHNITTE

■ Schwergewichtswand  WBS auf Schroppen

Beispielbild
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SYSTEMSCHNITTE

■ Schwergewichtswand  WBS in Beton bei steileren Böschungen

Beispielbild

Beispielbild
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SYSTEMSCHNITTE

■ Schwergewichtswand  Betonwand mit Verkleidung aus platten Wasserbausteinen

Beispielbild
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SYSTEMSCHNITTE

■ Schwergewichtswand  Vorsatzschale (ggf. rückverankert)

Beispielbild

Beispielbild
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SYSTEMSCHNITTE

■ Schwergewichtswand  U-Gerinne nur mit Aussteifungen

Beispielbild
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ÜBERSICHT AUFTEILUNG SANIERUNGSABSCHNITTE

BA6b
BA6a

BA7

BA5
BA4

BA3

BA2

BA1

Schwemmholzrückhalt
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ABSCHNITT 1

K
ientalstraß
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ABSCHNITT 1
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ABSCHNITT 1

■ Aufschüttung Rampe bei Grundschwelle

■ Linksseitig Vorsatzschale Stahlbeton bzw. Vernagelung

■ Rechtsseitig Böschungssicherung mit Wasserbausteinen auf Schroppenlage
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ABSCHNITT 1

■ Wasserbausteine auf Schroppenlage, bei wenig Platz bzw. in Übergangsbereichen in Beton
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ABSCHNITT 2
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ABSCHNITT 2
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ABSCHNITT 2
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ABSCHNITT 2

■ Beengte Platzverhältnisse, Tieferlegung hydraulisch erforderlich, Gebäude tlws. nicht unterkellert

■ Rechtsseitig Stahlbetonwand, bzw. Sicherung Wandfuß mit Wasserbausteinen

■ Linksseitig Wasserbausteine auf Schroppen bzw. in Beton (Straßenbereich)

Beispielbild

6
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■ Betroffene Flurstücke: 128/12, 163/1

■ Derzeitige Nutzung: Straße, Grünfläche

■ Bestehender Verbau: Betonwand bzw. Natursteinverbau

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf Schroppenlage bzw. in 
Beton

■ Alternative Variante: Betonwand wie Bestand

■ Birken können aufgrund der Nähe zur Gerinnewand bei allen 
Varianten nicht erhalten werden

30

INFORMATION GEMEINDERAT A
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■ Betroffene Flurstücke: 128/12, 163/1

■ Derzeitige Nutzung: Grünfläche

■ Neubau Brücke Kientalstraße aufgrund Freiborddefizit

■ Bestehender Verbau: Natursteine in Beton

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf Schroppenlage

■ Herstellung Zugänglichkeit (Voraussetzung: Übertragung 
Verkehrssicherungspflicht auf Gemeinde)

31

ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 1

Entscheidung 1
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 1

Entscheidung 1
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ABSCHNITT 2

■ Tieferlegung Kienbach hydraulisch erforderlich (Rückbau Schwelle)

■ Wasserbausteine in Beton und ggf. Zugangsmöglichkeiten

■ Kientalstraße 7: Wasserbausteine in Beton, Bohrpfahlwand mit Wasserbausteinverkleidung
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■ Betroffene Flurstücke: 128

■ Derzeitige Nutzung: Straße, Parkplatz

■ Bestehender Verbau: Betonwand 

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ 2 Rosskastanien können nicht erhalten 
werden, bei einer wird es versucht

■ Alternative Variante: Betonwand wie 
Bestand 

33

ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 2

Entscheidung 2
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■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ 2 Rosskastanien können nicht erhalten 
werden, bei einer wird es versucht

■ Alternative Variante: Betonwand wie 
Bestand 

33

ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 2

Beispielbild

Entscheidung 2
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■ Betroffene Flurstücke: 128

■ Derzeitige Nutzung: Parkplatz

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ Herstellung Zugänglichkeit (Voraussetzung: 
Übertragung Verkehrssicherungspflicht auf 
Gemeinde) und variablere Gestaltung Gerinne

■ Mind. 2 Parkplätze würden entfallen, Lage 
variabel

34

ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 3

Entscheidung 2
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ABSCHNITT 3
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 4

■ Brücke Kientalstraße bei Fkm 1+075

■ Ausreichender Freibord, keine Maßnahmen 
für den Hochwasserschutz erforderlich

■ Ausbesserungsmaßnahmen im Zuge der 
Bauarbeiten sinnvoll

Entscheidung 4
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INFORMATION GEMEINDERAT B

■ Betroffene Flurstücke: 99/1, 99/4, 128/21 
und 128/22

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ Alternative Variante: Betonwand

■ Bäume wachsen direkt auf bestehender 
Uferwand und können bei keiner 
Sanierungsvariante erhalten werden
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INFORMATION GEMEINDERAT B

■ Betroffene Flurstücke: 99/1, 99/4, 128/21 
und 128/22

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ Alternative Variante: Betonwand

■ Bäume wachsen direkt auf bestehender 
Uferwand und können bei keiner 
Sanierungsvariante erhalten werden

Beispielbild
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 5
■ Betroffene Flurstücke: 128/20, 128/21

■ Neubau Pegel

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ Alternative Variante: Betonwand

■ Erhalt Bäume auf orographisch linker Seite 
nur durch Verschwenkung des Gerinnes 
nach rechts (erhöhter Grundbedarf)

Entscheidung 5



INGENIEURBÜRO KOKAI GMBH IM AUFTRAG DES WWA WEILHEIM 38

ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 5
■ Betroffene Flurstücke: 128/20, 128/21

■ Neubau Pegel

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ Alternative Variante: Betonwand

■ Erhalt Bäume auf orographisch linker Seite 
nur durch Verschwenkung des Gerinnes 
nach rechts (erhöhter Grundbedarf)

Beispielbild

Entscheidung 5
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INFORMATION GEMEINDERAT C

■ Brücke Steindlgasse

■ Kein ausreichender Freibord

■ Neubau mit Tieferlegung Sohle, Oberkante 
höhengleich wie Bestand
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 6

■ Betroffene Flurstücke: 128/23 und 128/24

■ Derzeitige Nutzung: Grünstreifen, Parkplatz

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ Alternative Variante: Betonwand

■ Gehölze wachsen direkt auf bestehender 
Uferwand und können nicht erhalten werden

Entscheidung 6

Kienbach
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 6

■ Betroffene Flurstücke: 128/23 und 128/24

■ Derzeitige Nutzung: Grünstreifen, Parkplatz

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf 
Schroppenlage bzw. in Beton

■ Alternative Variante: Betonwand

■ Gehölze wachsen direkt auf bestehender 
Uferwand und können nicht erhalten werden

Entscheidung 6
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ABSCHNITT 4
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ABSCHNITT 4

■ Regelmäßige Kontrolle des Zustands / der Standsicherheit der Bäume. Maßnahmen zur 
Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Hochwasserabflusses sowie der Verkehrssicherheit

■ Rechtsseitige Geländeauffüllung zur Freibordsicherung (ca. 20 cm)
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ABSCHNITT 5
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ABSCHNITT 5

■ Vorsatzschale im Gebäudebereich
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INFORMATION GEMEINDERAT D

■ Betroffene Flurstücke: 41/1, 41/3, 54/1

■ Derzeitige Nutzung: Gehweg

■ Geplanter Verbau: aufgrund beengter 
Platzverhältnisse Betonwand wie Bestand
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INFORMATION GEMEINDERAT D

■ Betroffene Flurstücke: 41/1, 41/3, 54/1

■ Derzeitige Nutzung: Gehweg

■ Geplanter Verbau: aufgrund beengter 
Platzverhältnisse Betonwand wie Bestand
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INFORMATION GEMEINDERAT E

■ Betroffene Flurstücke: 54/1

■ Derzeitige Nutzung: Straße, Parkplatz

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine 
auf Schroppenlage

■ Erhalt Bäume auch mit Vorsatzschale 
nicht möglich (Kopfbalken)
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INFORMATION GEMEINDERAT E

■ Betroffene Flurstücke: 54/1

■ Derzeitige Nutzung: Straße, Parkplatz

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine 
auf Schroppenlage

■ Erhalt Bäume auch mit Vorsatzschale 
nicht möglich (Kopfbalken)

Beispielbild
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ABSCHNITT 6
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ABSCHNITT 6

■ Beengte Platzverhältnisse, Gebäude direkt am Bach, teilweise nicht unterkellert

■ Streifenfundamente mit Vorsatzschale und Aussteifungen
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ABSCHNITT 6
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ABSCHNITT 7
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 7

■ Betroffene Flurstücke: 150/4

■ Derzeitige Nutzung: Grünfläche

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine 
auf Schroppenlage

■ Alternative Variante: Betonwand wie 
Bestand

Entscheidung 7
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 7

■ Betroffene Flurstücke: 150/4

■ Derzeitige Nutzung: Grünfläche

■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine 
auf Schroppenlage

■ Alternative Variante: Betonwand wie 
Bestand

Beispielbild

Entscheidung 7
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 8

■ Betroffene Flurstücke: 217

■ Derzeitige Nutzung: Grünfläche

■ Geplanter Verbau: Vorsatzschale

■ Erhalt Baum wird versucht, kann aber 
nicht garantiert werden

■ Alternative Variante: Wasserbausteine

Entscheidung 8
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 8
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■ Derzeitige Nutzung: Grünfläche

■ Geplanter Verbau: Vorsatzschale

■ Erhalt Baum wird versucht, kann aber 
nicht garantiert werden

■ Alternative Variante: Wasserbausteine

Entscheidung 8
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ABSCHNITT 7

■ Gerinnewand an Touristeninformation stark beschädigt 

■ Herstellung Durchgängigkeit in den Brückenbereichen

Beispielbild
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ABSCHNITT 7

■ Herstellung Durchgängigkeit Brücke Madeleine-Ruoff-Straße

■ Ausbesserung beschädigter Sohlverbau

Beispielbild
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MÜNDUNGSBEREICH KIENBACH

■ Derzeit keine Bauwerke vorhanden, 
Hochwasserschutz nicht 
beeinflussbar

■ Sensibler Bereich Altbaumbestand 
(gelbe Kreuzschraffur)

■ Umgestaltung in Abstimmung mit 
Gemeinde

■ Vorerst nicht Bestandteil der Planung
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REIHENFOLGE DRINGLICHKEIT BAUABSCHNITTE

1. BA6a
► Sehr schlechter Zustand Uferwände, Einsturzgefahr

2. BA1
► Standsicherheit Böschungssicherung Andechsstraße 24 nicht gegeben

► Gemeinsame Ausführung mit BA2 sinnvoll

3. BA3
► Uferwand Andechsstraße massiv unterspült, mangelhafter Zustand weiterer Uferwände

4. BA6b
► Uferwände sanierungsbedürftig bzw. nicht dauerhaft standsicher

5. BA2 
► Hydraulische Defizite

► Gemeinsame Ausführung mit BA1 sinnvoll

6. BA5
► Sanierung erforderlich

7. BA4
► Nur Geländeerhöhung vorgesehen

8. BA7
► Nur Maßnahmen Durchgängigkeit, endgültige Beurteilung nach Auswertung Schürfe

Schwemmholzrückhalt
► Bau kann unabhängig von den anderen Maßnahmen erfolgen 

► Umsetzung so schnell wie möglich, da sehr wirkungsvolle Teilmaßnahme
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BA6b
BA6a

BA7

BA5

BA2

BA1

Schwemmholzrückhalt

57

UMGRIFF LPH3 UND LPH4, AUFTEILUNG BAUABSCHNITTE

■ Reihenfolge Bauablauf (vorläufiger Stand):

BA6a → BA1, BA2 → BA3 → BA6b → BA5 → BA4→ BA7

1 - 3 a ca. 10 a

BA3BA4
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■ Geplanter Verbau: Wasserbausteine auf Schroppenlage

■ Entscheidung Zugänglichkeit:

► Herstellung Zugänglichkeit Kienbach (Verkehrssicherungspflicht 
Gemeinde)

► Keine Zugänglichkeit Kienbach, aber Aufwertung Sozialfunktion 
durch Bänke, Ersatzpflanzungen etc.

► Nutzung wie Bestand

58

ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 1

Entscheidung 1
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 2 & 3

■ Entscheidung Verbau:

► Wasserbausteine überwiegend in 
Beton, Grünstreifen und Erhalt der 
bestehenden Parkplatzbreite

► Wasserbausteine überwiegend auf 
Schroppenlage, Grünstreifen und 
Reduzierung der Parkplatzbreiten von 
ca. 2,70 m auf 2,00 m 

► Betonwand wie Bestand und 
Grünstreifen

■ Herstellung Zugänglichkeit

► Herstellung Zugänglichkeit Kienbach
(Verkehrssicherungspflicht Gemeinde) 
und Wegfall von mind. 2 Parkplätzen

► Keine Zugänglichkeit Kienbach

Entscheidung 2
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 4

■ Brücke Kientalstraße bei Fkm 1+075:

► Ausbesserungsmaßnahmen im Zuge 
der Bauarbeiten Freistaat.

Kostentragung durch Gemeinde.

► Ausbesserungsmaßnahmen erfolgen 
separat

Entscheidung 4
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 5

■ Entscheidung Verbau

► Wasserbausteine auf Schroppenlage

► Betonwand wie Bestand

► Verschwenkung nach Norden, um den 
Baumbestand auf der Südseite 
(orographisch links) zu erhalten → 
erhöhter Grundbedarf (Fl.Nr. 128/21, 
vorhandene Dienstbarkeit?)

Entscheidung 5
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 6

■ Verbau Straßenseite

► Wasserbausteine auf Schroppenlage
ohne Grünstreifen

► Wasserbausteine in Beton und 
schmaler Grünstreifen

► Betonwand und Grünstreifen wie 
Bestand

Entscheidung 6
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 7

■ Verbau auf Südseite:

► Wasserbausteine auf 
Schroppenlage

► Betonwand wie Bestand

Entscheidung 7
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ENTSCHEIDUNG GEMEINDERAT 8

■ Verbau auf Nordseite

► Vorsatzschale und Erhalt Baum 
wird versucht, kann aber nicht 
garantiert werden

► Wasserbausteine auf 
Schroppenlage

Entscheidung 8



VIELEN DANK FÜR

IHRE AUFMERKSAMKEIT!


